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aus dem schwedischen Karlskrona,
die zum inzwischen dritten Mal in
Neuensee auftrumpften. Ein hohes
Tempo, kurze Songs ohne solistischen
Schnickschnack und ein mehrstimmi-
ger Gesang mit Ohrwurmgarantie wa-
ren das Rezept zu einem erstklassigen
Punk’n’Roll-Menü, das Appetit auf
mehr Hard’n’Heavy-Sound im idylli-
schen Waldstadion machte. -stö-

wurde zum Dompteur, der die to-
bende Menge zu bändigen verstand.
„Black City“ dröhnte aus den Boxen
und ein kollektives „La, La, La“, diri-
giert vom Frontmann höchstpersön-
lich, hallte über das Gelände.

Man braucht nicht viel, um
Hard’n’Heavy-Fans in einen Rausch
der Glückseligkeit zu versetzen. Das
gelang wieder einmal den „Bones“

Timbre von Sänger Don Ford, der
seine Liebe zu Elvis Presley nicht ver-
barg, waren das i-Tüpfelchen auf ei-
nem spritzigen
Punk’n’Roll-Sound, der die Fans nach
allen Regeln der Kunst aufmunterte.

Um 17 Uhr schlug dann mit „The
Quill“ die erste Band aus dem hohen
Norden auf. Was für eine Überra-
schung: Der atmosphärisch dicht ge-
webte Soundteppich der Schweden,
der Erinnerungen an den Hardrock
der 1970-er Jahre weckte, klang mit-
unter spannend wie ein Hitchcock-
Krimi.

Abwechslung aus Dänemark
„Supercharger“ aus Dänemark wa-

ren die abwechslungsreichste Band:
Ein flottes Boogie-Woogie-Piano, feu-
rige Soli aus der Mundorgel und eine
metallisch klingende Slide-Gitarre -
die Geschichte von „Mrs. Ferguson“
klang, als hätte sich Country-Barde
Willie Nelson mit Ozzy Osbourne zur
fidelen Hardrock-Session getroffen.
Obendrein gab es jede Menge puren
Rock’n’Roll. Rockerherz was willst du
mehr?

Der Sportplatz bebte, die Fans tanz-
ten und grölten zum eingängigen
Hardrocksound aus Stockholm. „Mus-
tasch“-Sänger Ralf Gyllenhammer

NEUENSEE

Im 30-jährigen Krieg waren die
Nordmänner schon einmal in Fran-
ken eingefallen. Am vergangenen
Samstag kamen sie in friedlicher
Mission. Ihr Auftrag: Den harten
Rock unters Volk zu bringen.

Das gelang den Rock’n’Roll-Wikingern
aus Dänemark und Schweden mit
Bravour. Hunderte Fans aus Nah und
Fern waren aus dem Häuschen, als
„The Quill“, „Supercharger“, „Mus-
tasch“ und „The Bones“ auf dem heili-
gen Rasen des Waldstadions ihre Gi-
tarren kreischen ließen. Zugleich fei-
erte das Festival „Rock im Wald“, auf
dem bereits mehrfach Bands aus dem
hohen Norden den Ton angegeben
hatten, nach zwei Jahren Pause seine
gelungene Wiederauferstehung.

Die schwedische Kinderbuchfigur
„Karlsson vom Dach“ trägt den Pro-
peller auf dem Rücken, die „Rock im
Wald“-Fans trugen ihn auf dem Kopf:
„Das ist eine Propellermütze“, er-
klärte Tobias Barth aus Nürnberg. Zu-
sammen mit seinem Freund Thomas
Lipfert aus Stuttgart hatte es ihn in
die fränkische Provinz verschlagen.
Warum? „Weil hier das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis stimmt: Acht tolle
Bands für schlappe 21 Euro. Wo gibt
es das noch?“

Während die Mehrzahl der Besu-
cher erst am frühen Abend eintraf, als
die Skandinavier zu rocken anfingen,
hatten sich die zwei schon am Nach-
mittag in dem Michelauer Ortsteil
eingefunden. Nicht ohne Grund:
„Weil man hier tolle Newcomer entde-
cken kann“, sind sich beide einig.

Drei fränkische Power-Trios stellten
ihr Licht nicht unter den Scheffel. Die
Bamberger Punker „Doulbe U See“
rockten wie die rotzfrechen Bengel,
die in ihren Songs alles und jeden ver-
albern.

Die Musiker der Nailaer Band „Pis-
tol:Nose:Puma“ hingegen kamen
ganz seriös mit einer explosiven Mi-
schung aus Metal, Hardrock und
Grunge daher.

Die Gruppe „Trecker“ aus Bamberg
säte erstklassigen Stonerrock, pflügte
den Blues zur Freude der Fans nach
Hardrockmanier um und erntete da-
für jede Menge Beifall.

Die Kölner Formation „Bettie Ford“
zog dann zum ersten Mal eine grö-
ßere Menge an Fans vor die Bretter,
die die Welt bedeuten. Ein Hauch von
Melancholie und das erstklassige

Punk’n’Roll-Sturm der Nordmänner
Hunderte Fans harter Klänge kommen zu „Rock im Wald“ / Gitarren kreischen um die Wette

Die „Bones“ entfachten einen Punk’n’Roll-Sturm, der die Fans in Hochstimmung versetzte. Foto: stö

Die Fans bei „Rock im Wald“ waren begeistert vom harten Sound aus dem
hohen Norden. Foto: stö

„Die Welt ist bunt“ beweisen Schwürbitzer Schüler
gefiel mit dem Lied „In Paule Puh-
manns Paddelboot“. Zum Abschluss
führt die 4. Klasse den Tanz „Caps
und Bandits“ vor. Interessant für die
zahlreichen Gäste waren die Aus-
stellungen in den Klassenzimmern.
In den Gängen wurde die „Schule -
früher und heute“ sehr gut darge-
stellt. Für Stimmung und das leibli-
che Wohl war anschließend im ge-
mütlichen Teil bestens gesorgt.

Foto: hh

- auseinandergesetzt. Die 3. Klasse
betrachtete die bunte Welt mit ihren
Kontinenten und Ländern, während
die 4. Klasse die fünf bunten olympi-
schen Ringe als Ausgangspunkt
nahm. Im Anschluss gaben die ein-
zelnen Klassen Vorführungen. Die 1.
Klasse begann mit dem Stück „Das
Sprungbrett“. Die Klassen 2a und 2b
folgten mit dem “Tanz der Farben“.
Sie ließen das Musikstück „So ein
schöner Tag“ folgen. Die 3. Klasse

nem Musikstück der Flötengruppe
unter Leitung von Lehrer Thomas
Steiner hob die Schulleiterin den Ab-
schluss der Projektwoche hervor, die
nun mit dem Schulfest endet. Das
Thema „Unsere Welt ist bunt“ wurde
von den fünf Klassen unterschiedlich
angegangen, denn auch die kleine
Welt in der Schwürbitzer Volksschule
ist bunt. So haben sich die 1. und 2.
Klassen mit den Meistern der bunten
Farben – Hundertwasser und Chagall

SCHWÜRBITZ. Unter dem Motto „Un-
sere Welt ist bunt“ fand bei strahlen-
dem Sonnenschein am Freitagvor-
mittag im Schulhof das Schulfest der
Volksschule „An der Göritze“ statt.
Schulleiterin Stefanie Mayr-Leidne-
cker zeigte sich im Beisein der Eltern
und Ehrengäste über die einzelnen
Vorführungen der Kinder erfreut. Der
besondere Dank galt dem Elternbei-
rat für die Gestaltung des Pro-
gramms sowie Bewirtung. Nach ei-
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Zu weit nach
rechts gefahren

MICHELAU. Zu einem Verkehrsunfall
mit 3200 Euro Schaden kam es am
Donnerstagmittag am Kirchplatz. Ein
48-jähriger Mercedes-Fahrer kam aus
der Neuenseer Straße und folgte der
abknickenden Vorfahrt in den Kirch-
platz. In der Kurve kam er aus Unacht-
samkeit zu weit nach rechts und
streifte einen entgegenkommenden
VW. Verletzt wurde bei dem Unfall nie-
mand.

BILANZ DER VEREINE

JFG Rodach-Main: Jahreshauptver-
sammlung am 2. September um 10 Uhr
im Sportheim des FC Michelau.

Schulfest
und Theater

HOCHSTADT. Unter dem Motto „Kunst
und Krempel“ findet am Freitag, 27.
Juli, von 14.30 bis 18 Uhr das Schulfest
der Grundschule statt. Um 15.30 Uhr
spielt die vierte Klasse das Theater-
stück „Die drei Fragen“ von Lew Tols-
toi. Zur Unterhaltung werden auf dem
Pausenhof verschiedene Spielstationen
angeboten.

Erstmals präsentiert sich die Nach-
wuchsgruppe des Musikvereins mit
kleinen musikalischen Darbietungen.
Die vom Elternbeirat organisierte Tom-
bola dient der Auffrischung der Eltern-
beiratskasse. Um 17.30 Uhr werden die
Besten aus dem Bereich Leichtathletik
geehrt. Die Bewirtung übernimmt wie
immer der Elternbeirat mit seinen Hel-
fern.

Sportabzeichen
REDWITZ. Die Übungsstunden für die
Abnahme des Deutschen Sportabzei-
chens finden weiterhin am Dienstag
statt. Die einzelnen Disziplinen werden
unter der Leitung vom Sportabzeichen-
wart des Turnvereins, Otto Poperl, trai-
niert und abgenommen.

Treffpunkt ist jeweils um 18 Uhr an
der Schulsportanlage. Die Teilnahme
ist nicht an eine Mitgliedschaft an den
Turnverein gebunden. Die Abnahme
des Sportabzeichens ist für alle Interes-
sierten offen.

Musiksommerabend
REDWITZ. Zum Musiksommerabend
lädt die Albert-Blankertz-Schule am
Dienstag, 24. Juli, ab 19.30 Uhr ein.
Mitwirkende sind der Auswahlchor der
vierten Klassen und die Instrumentalis-
ten der Musikschule „Musicus“.

Turnhalle ist geöffnet
REDWITZ. Entgegen der Vorankündi-
gung steht die Turnhalle der Albert-
Blankertz-Schule in der Woche vom 23.
bis 27. Juli den Vereinen für den regu-
lären Sportbetrieb zur Verfügung. Ab
dem 28. Juli bis zum 13. August ist die
Turnhalle für das Fastenbrechen durch-
gehend belegt.

Schwimmbad zu
MARKTGRAITZ. Die Gemeinde gibt be-
kannt, dass das Lehrschwimmecken ab
sofort geschlossen ist. Ab Donnerstag,
6. September, kann das Bad wieder zu
den bekannten Zeiten besucht wer-
den. -fjs-

Gemeinderat tagt
in Michelau

MICHELAU. Die nächste Sitzung des
Gemeinderates findet am Mittwoch,
25. Juli, um 18 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses statt. Unter anderen
stehen folgende Punkte auf der Ta-
gesordnung: An- und Umbau des
Rathauses, Vorstellung der Planung
durch den Architekten; Bestellung ei-
nes Seniorenbeauftragten; Änderung
des Namens für ein Teilstück der
„Frankenstraße“; Abwasserzweck-
verband Marktzeuln-Michelau, Be-
richt aus der letzten Verbandsver-
sammlung; Kinderkrippenplätze im
Gemeindegebiet.

Arbeitseinsatz
SCHWÜRBITZ. Am kommenden Wo-
chenende findet in Schwürbitz das
Schützen- und Volksfest auf der Gö-
ritze statt. Zur Vorbereitung des Fest-
platzes und Zeltaufbau treffen sich die
Schützenvereinsmitglieder am Mitt-
woch, 25. Juli, ab 16 Uhr am Schützen-
haus. -sam-


